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Malawi

Fi scher in Nga ra, ei nem Dorf im Norden Ma la wis, etwa 30 Ki lo me ter süd lich der Stadt Ka ron gaUrhe berrecht© Guy Oli ver/IRIN

wei ter le sen

Aktu el les

Wirbel stürme "Idai" und "Ken neth"

Mit Wind ge schwin dig kei ten von bis zu 170 Ki lo me tern pro Stun de hat der tro pi sche Wir bel sturm "Idai" Mitte März schwe re Schä den in Mo sam bik, Simbab -
we und Ma la wi ver ursacht. Mehr als 1.000 Men schen ka men bisher ums Le ben, Tausen de wurden ver letzt.

Am schlimmsten be troffen ist Mo sam bik, die Ha fen stadt Bei ra ist nach An ga ben des Ro ten Kreu zes zu bis zu 90 Pro zent zer stört.

In den durch die Sturm fol gen überflu te ten Ge bie ten be steht das Ri si ko des Aus bruchs schwe rer Durch fall erkran kun gen wie Chole ra und Ty phus. In Mo -
sambik wurden laut An ga ben der Verein ten Na tio nen rund 4.000 Cho le ra-Fäl le gemel det. Die Pa ti en tin nen und Pa ti en ten wer den me di zi nisch ver sorgt.
Rund 800.000 Men schen wurden in Mo sambik ge gen Chole ra ge impft.

Der Nor den Mo sambiks wurde En de April von ei nem wei te ren Wirbel sturm, dem Zyklon Ken neth, getroffen. Nach ers ten Schätzun gen ka men min destens
41 Men schen ums Le ben, rund 300.000 Mo sambi ka ne rin nen und Mo sam bi ka ner sind be troffen.

Deutsche Unterstützung

Die Bun desre gie rung stellt fünf Mil lio nen Eu ro So forthil fe für die Re gi on zur Verfü gung, in Er gän zung zu bis her im Jahr 2019 im Rah men der hu ma ni tä ren
Hil fe ge leiste ten 4,3 Mil lio nen Eu ro für die Re gi on und zu ih ren Bei trä gen zum Zen tra len Nothil fe fonds der Ver ein ten Na tio nen (im Jahr 2018: 95 Mil lio nen
Eu ro), aus dem be reits 33 Mil lio nen US-Dol lar in die Un ter stützung der Be völ ke rung in den drei be troffe nen Ländern ge flos sen sind.

Das Bun desmi niste ri um für wirtschaftli che Zu sammen arbeit und Entwicklung (BMZ) un ter stützt Mo sam bik, Ma la wi und Sim bab we zu sätz lich zu der lau fen -
den bila te ra len Zusammen arbeit mit dem "Wie deraufbau pro gramm Zyklon Idai", das ein Ge samtvo lu men von 50 Mil lio nen Eu ro hat. Ziel des Pro gramms
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ist, den Wie deraufbau zu un ter stützen und gleich zei tig die Wi derstandsfä hig keit der In fra struktur und der be troffe nen Be völ ke rung ge gen über zu künfti gen
Extremwetter ereig nissen zu stär ken.

Da ne ben leistet Deutsch land auch in ter na tio nal einen Bei trag, zum Bei spiel im Rah men der mul ti la te ra len Zusammen ar beit über die Weltbank: Die Welt-
bank hat insge samt 700 Mil lio nen US-Dol lar für die Un ter stützung von Mo sambik, Ma la wi und Sim bab we zu ge sagt. Sie un ter stützt ge zielt auch die Vorbe -
rei tung der be troffe nen Länder auf zu künfti ge Ex tremwetter ereig nisse.

(Stand: 14.05.2019)

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts und des Bun desmi niste ri ums für wirtschaftli che Zu sam men arbeit und Entwick lung: Unter stützung der Bun desre -
gie rung für Mo sambik, Ma la wi, Simbab we in Reakti on auf Wirbel stür me Idai und Ken neth (PDF 46 KB)

Mel dung 12.04.2019: Nach Zy klon – Mi nister Mül ler startet Wie deraufbau pro gramm für süd li ches Afri ka

Über blick

Kleines Land mit großen Herausforderun gen

Ma la wi ist ein Bin nen staat in Süd ostafri ka und im re gio na len Vergleich ein fried li ches, si che res und sta bi les Land. Al ler dings be steht die Ge fahr, dass die se
Sta bi li tät verlo ren geht: Aus Man gel an Geld, effi zi en ten Ver wal tungs struktu ren und qua li fi zier tem Perso nal gelingt es dem Staat nicht, die Grund be dürfnis-
se der Be völ ke rung zu be frie di gen. Die Regie rung zeigt sich zwar entwick lungs- und re formori en tiert. Doch bis lang rei chen die Be mü hun gen nicht aus, um
die Lebensbe din gun gen der Men schen im Land spürbar zu verbessern. Ma la wi zählt zu den am we nigs ten ent wi ckel ten Län dern der Welt (LDCs).

Entwicklungs zusam men arbeit

Obers tes Ziel der Entwicklungszu sammen arbeit zwi schen Deutsch land und Ma la wi ist die Be kämp fung der Ar mut und die nach hal ti ge Entwick lung des
Lan des. Mit ih ren Schwerpunkten Grund bil dung, Gesund heit und Pri vatsektor för de rung im länd li chen Raum kon zen triert sich die Zu sam men arbeit darum
auf Verbes se run gen, die der ma la wi schen Be völ ke rung un mittel bar zu gu te kommen. Gleich zei tig wird der Staat in sei ner Leis tungs- und Wi der standsfä hig -
keit ge stärkt.

Scrol len Sie nach un ten, um aus führ li che In for ma tio nen über die Si tua ti on in Ma la wi und das deutsche entwick lungs po li ti sche En ga ge ment im Land zu er-
hal ten.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Ma la wi

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Ma la wi

Parla ments ge bäu de in Lilong we, Ma la wiUrhe berrecht© Ti mon Zingg, CC BY-SA 3.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)

Po li ti sche Si tua ti on

Reformkurs noch zu zag haft

Nach 30 Jah ren Dikta tur ge lang Ma la wi ab 1994 der fried li che Übergang zu ei nem de mo kra ti schen Mehr par tei en system. Das Land konn te zu nächst be -
achtli che Entwicklungsfortschritte vorwei sen. Doch En de 2010 rutsch te es – un ter dem zu neh mend au to ri tär re gie ren den Prä si den ten Bin gu wa Mutha ri ka
– in eine schwe re Kri se. Das über Jah re stets über durch schnittli che Wirtschaftswachs tum ging da nach er heb lich zu rück. Nach Mutha ri kas Tod voll zog sei -
ne Nach fol ge rin Joyce Ban da ab 2012 eine poli ti sche Kehrtwen de zu rück zu mehr De mo kra tie und gu ter Re gie rungs füh rung und lei te te drin gend notwen di -
ge wirtschaftspo li ti sche Re for men ein.

Im Mai 2014 wurde Pe ter Mutha ri ka, ein Bru der des frü he ren Prä si den ten, zum neu en Staats ober haupt und Regie rungs chef ge wählt. Er setzte den Re -
formpro zess fort. Un ter an de rem wurde das öffent li che Fi nanzma nage ment ver bes sert, Kin der ehen wurden ver bo ten und die Land rech te re for miert, der
Zu gang zu Mög lich kei ten der Fa mi li en pla nung und Se xu al aufklä rung wurde ver bes sert und ein in effek ti ves Sub ven ti ons pro gramm in der Land wirtschaft
überarbei tet.

Noch ist die Umsetzung des von Mutha ri ka ein ge lei te ten Re formkurses je doch zu zag haft, um das Land aus sei ner po li ti schen und wirtschaftli chen Dau er-
kri se zu füh ren. Bisher werden eher Symptome be kämpft als System verän dern de Schritte un ter nom men.

Ein wich ti ger Grad messer trans pa ren ter und de mo kra ti scher Re gie rungsfüh rung wer den die im Mai 2019 an ste hen den Par la ments- und Prä si dentschafts-
wah len sein.

Re gierungs führung: Korrupti on weit verbrei tet

Das Re formtem po leidet sehr un ter der extrem schlech ten fi nan zi el len und perso nel len Aus stattung der staatli chen Stel len. Be hin dert wird die Entwicklung
je doch auch durch Korrup ti on und Vettern wirtschaft und den feh len den poli ti schen Wil len, durch grei fen de Verän de rungs pro zes se an zu sto ßen. Tei le der
Re gie rungs eli te sind vor al lem an Machterhalt und Selbstbe rei che rung in ter es siert. Korrup ti on wird zwar öffent lich dis ku tiert und an ge pran gert, wird letztlich
aber ge sell schaftlich akzep tiert und ju ristisch nicht ausrei chend verfolgt. Auf dem Korrup ti ons wahr neh mungs in dex der Nichtre gie rungs or ga ni sa ti on Trans -
parency In ter na tional steht Ma la wi auf Platz 122 von 180 aus ge werte ten Staa ten (2017).

In Ma la wi gibt es zahl rei che zi vil ge sell schaftli che Orga ni sa tio nen, die sich in der Re gel frei be tä ti gen kön nen und auch re gel mä ßig in po li ti sche Pro zesse
ein ge bun den werden. Al lerdings gibt es Be stre bun gen, Nichtre gie rungsorga ni sa tio nen per Ge setz stärker zu re gu lie ren.

http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/Presse/Information_Bundesregierung_Zyklon_Idai_Kenneth.pdf
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2019/april/190412_pm_018_Nach-Zyklon-Minister-Mueller-startet-Wiederaufbauprogramm-fuer-suedliches-Afrika/index.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/L/ldc.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/N/nachhaltige_entwicklung.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/N/nichtregierungsorganisation.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html
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Sie he auch: The ma Good Go vernan ce

Sie he auch: The ma Korrup ti on

Im Rah men ei nes von der KfW ge för derten So zi al transfer pro gramms werden im Sü den von Ma la wi klei ne Sum men an ex trem arme Men schen ausge -
zahlt.Urhe ber recht© KfW-Bild archiv/Jo nas Wresch

So zia le Si tua ti on

Armut und Hun ger prägen den Alltag vieler Menschen

Gro ße Tei le der ma la wi schen Be völ ke rung le ben in Ar mut. Das durch schnittli che jähr li che Pro-Kopf-Ein kom men ist in den ver gan ge nen Jah ren ge sun ken:
von um ge rech net 470 US-Dol lar im Jahr 2011 auf 320 US-Dol lar 2016 (zum Vergleich der entspre chen de Wert aus Deutsch land von 2016: 43.940 US-Dol -
lar).

Auf dem aktu ell gülti gen Index der mensch li chen Entwicklung der Ver ein ten Na tio nen (HDI) nimmt Ma la wi Rang 171 von 189 Staa ten ein. Fast 70 Pro zent
der Be schäftig ten sind in der Land wirtschaft tä tig, die je doch mit ein fachs ten Mitteln be trie ben wird und oft nicht ein mal den Ei gen be darf der Bau ern fa mi li en
deckt. Etwa ein Viertel der Be völ ke rung gilt als un ter ernährt.

http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/korruption/index.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
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Ei ne durch das Kli ma phä no men El Ni ño aus ge löste Dür re führte 2015/2016 zu er heb li chen Ern te aus fäl len und in der Fol ge zu ei ner Hun gerkri se. Mehr als
6,5 der rund 18 Mil lio nen Ein woh ner wa ren auf Nah rungsmittel hil fe oder fi nan zi el le Unter stützung an ge wie sen.

Defizite bei Bil dung und Gesundheit

Das Bil dungs- und das Ge sund heitswe sen wei sen tiefgrei fen de Män gel auf. Die Quali tät des Schul un ter richts ist schlecht und etwa 20 Pro zent der Mäd -
chen und Jun gen schlie ßen die Grund schu le nicht ab. Mehr als ei nem Drittel der er wach se nen Be völ ke rung feh len selbst Grund kenntnis se im Le sen und
Schrei ben.

Die Säug lings-, Kin der- und Mütter sterb lich keit konn te zwar in den vergan ge nen Jah ren ge senkt wer den, doch im re gio na len und inter na tio na len Vergleich
blei ben die Sterb lich keitsra ten wei ter hin erschre ckend hoch. Fast je der zehn te Erwach se ne zwi schen 15 und 49 Jah ren in Ma la wi ist HIV-po si tiv. Auch Ma -
la ria, Tu berku lo se und Atem wegserkran kun gen sind weit verbrei tet.

Bevölke rung wächst ra sant

Ei ne gro ße Her ausfor de rung für Ma la wis Entwicklung ist das starke Be völ ke rungs wachs tum (2016: 2,9 Pro zent). Nach Be rech nun gen der Verein ten Na tio -
nen wird die Ein woh nerzahl des Lan des von der zeit rund 18 Mil lio nen auf über 40 Mil lio nen im Jahr 2050 stei gen. Ohne grund le gen de Verän de rung der
wirtschaftli chen und so zia len Verhältnisse dro hen ka ta stro pha le Folgen – zum Bei spiel für die ge sell schaftli che Entwick lung des Lan des, für die Um welt
und für die Er näh rungssi cherheit.

In ei nem Dorf na he Bi li ra (Ma la wi) spie len zwei Kin der mit der Wasserpumpe eines Brun nens.Urhe ber recht© KfW-Bild archiv/Jo nas Wresch

Wirtschaftli che Si tua ti on

Große Abhängig keit von Wetter und Welt markt

Ma la wi ist ein Agrar land. Formell hat die Land wirtschaft zwar nur ei nen An teil von etwa 28 Pro zent am Brutto in lands pro dukt. Da die meis ten Klein bau ern
aber nur zur Ei gen versorgung pro du zie ren (Sub sistenz wirtschaft), dürfte die tat säch li che Wirtschaftsleis tung im Be reich der Land wirtschaft deutlich hö her
lie gen. Die meis ten De vi sen erwirtschaftet das Land durch den Ex port von Ta bak und – in ge rin ge rem Umfang – auch von Tee, Kaffee, Zu cker, Baumwol le
und So ja boh nen.

Die gro ße Ab hän gig keit von we ni gen, meist un verarbei te ten Exportpro duk ten macht die Wirtschaft an fäl lig für äu ße re Ein flüs se wie Dür re pe ri oden, Pflan -
zen schäd lin ge oder Preisschwan kun gen auf dem Weltmarkt. Hin zu kommt, dass Ma la wi kei nen Zugang zum Meer hat und für den Au ßen han del auf Tran -
sitwe ge durch die Nach barlän der an ge wie sen ist.

Ge hemmt wird die wirtschaftli che Entwicklung außer dem durch die schlech te En ergie versor gung. Nur etwas mehr als zehn Pro zent der Be völ ke rung ha ben
Zu gang zu Strom.

Die schwa che In fra struktur be hin dert vor al lem die Entste hung klei ner und mittle rer Pro duk ti ons be trie be.

2015 und 2016 wuchs die ma la wi sche Wirtschaft um 2,8 be zie hungswei se 2,5 Pro zent – Wer te, die un ter dem Be völ ke rungs wachs tum von knapp drei Pro -
zent la gen. Für 2018 rech net der In ter na tio na le Währungsfonds (IWF) mit ei ner Stei ge rung der Wirtschaftsleis tung um fünf Pro zent.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/iwf.html
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Ta bakan bau in Ma la wiUrhe berrecht© Joa chim Hu ber, wiki me dia, CC BY-NC-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/)
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Land schaft in Zen tral ma la wiUrhe berrecht© Mann/IL RI/flickr, CC BY-NC-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/)

Umwelt

Vom Klima wandel bedroht

Das gro ße Be völ ke rungswachstum stellt Ma la wi nicht nur vor erheb li che Pro ble me bei der Ver sor gung der Men schen mit Nah rungs mitteln und so zia len
Diensten. Auch die Fol gen für die Na tur sind be sorg niserre gend: Da die wach sen de Be völ ke rung im mer mehr Feu erholz be nö tigt, ist das Land in zwi schen
weitge hend entwal det.

Im Sommer 2017 stell te die Re gie rung ei ne neue Stra te gie für die Re na tu rie rung von zer störten Bö den und entwal de ten Land flä chen so wie zum Um gang
mit Holz koh le vor. Das ehr gei zi ge Ziel lautet, bis zum Jahr 2030 rund 4,5 Mil lio nen Hektar Land wie der fruchtbar zu ma chen.

An zahl und Aus maß von Dür ren und Überschwemmun gen haben in den ver gan ge nen Jah ren zu ge nom men. Es ist da von aus zu ge hen, dass sol che zerstö -
re ri schen Wetter er eig nisse in fol ge des Kli ma wan dels wei ter zu neh men werden.

Der Welt ri si ko be richt 2017, veröffent licht vom Bünd nis Entwicklung Hilft, dem acht Hilfsor ga ni sa tio nen ange hö ren, nennt Ma la wi als ei nes der 15 Län der
mit der grö ßten "An fäl lig keit" weltweit. Be wertet wur de das Ri si ko extre mer Na tur ereig nis se in Ab hän gig keit von In fra struktur, Ernäh rung, Wohn si tua ti on

http://weltrisikobericht.de/wp-content/uploads/2017/11/WRB2017_online3.pdf
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und öko no mi schen Rah men be din gun gen.

Sie he auch: Kli ma wan del und Entwicklung

Ele fan ten im Li won de-Na tio nal park, Ma la wiUrhe berrecht© Tra vis Lu pick/flickr, CC BY-NC-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/)

Ent wicklungspoten ziale

Vie le Men schen in Ma la wi zei gen gro ßes In ter esse an Bil dungsmög lich kei ten und gro ße Fä hig kei ten zur Selbsthil fe. Das gilt be son ders für Frau en im in for -
mel len Sektor der Wirtschaft und für die Or ga ni sa tio nen der Zi vil ge sell schaft. Sie kön nen zu wich ti gen Partnern bei der Entwick lung werden.

In der Land wirtschaft, im Tou rismus so wie dem Berg bau liegen Chancen für ei ne posi ti ve wirtschaftli che Entwick lung. Um ih re Po ten zia le auszu schöp fen,
müsste die Land wirtschaft mo derni siert und auf wei te re Pro dukte aus ge wei tet wer den. Po li ti sche Sta bi li tät und ein ver bes ser ter Schutz der na tür li chen
Ressourcen sind Voraussetzung da für, dass mehr Tou risten ins Land kom men. Ma la wi ist land schaftlich viel fäl tig und ver fügt über ei ner Rei he von Schutz-
ge bie ten. Ihr Tier be stand konn te in den vergan ge nen Jah ren deutlich erhöht werden.

Auch der Berg bau sektor könn te in Zu kunft zur wirtschaftli chen Entwicklung beitra gen: Ma la wi verfügt zum ei nen über Uran vorkom men, de ren Ab bau sich
je doch ak tu ell wegen schlech ter Weltmarktprei se nicht lohnt. Zum an de ren hat das Land Vor kommen von Sel te nen Er den und ver fügt auch über förder ba re

http://www.bmz.de/de/themen/klimaschutz/index.html


16.05.19, 12*07Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Malawi

Seite 8 von 21http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/malawi/index.jsp

Öl- und Gasvorrä te.

Ei ne Frau in Ma la wi mon tiert ei ne klei ne So laran la ge auf das Dach ih res Hau ses.Ur he ber recht© Jon Strand, CC BY-SA 4.0
(https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Mala wi

Obers tes Ziel der entwicklungspo li ti schen Zu sammen arbeit mit Ma la wi ist die Ar mutsbe kämp fung. Die ak tu el len deutschen Bei trä ge ori en tie ren sich an der
Wachstums- und Entwicklungsstra te gie (MGDS III) der ma la wi schen Re gie rung und kon zen trie ren sich auf Pro gram me, die di rekt der Be völ ke rung zu gu te -
kommen.

Bei Re gie rungsverhand lun gen im No vember 2017 hat die Bun desre gie rung Ma la wi 82 Mil lio nen Eu ro für die Entwick lungs zu sammen arbeit zu ge sagt. Zu -
sätzlich erhält Ma la wi über die Son derinitiati ve "EINEWELT oh ne Hunger" Mittel in Hö he von bis zu 31 Mil lio nen Eu ro, die der Un ter stützung land wirtschaft-
li cher In no va tio nen und der Verbesse rung der Er näh rungssi che rung die nen sol len.

Die verein barten Schwerpunkte der Zu sammen arbeit sind:

Grund bil dung
Ge sund heit (in klu si ve so zia le Si che rung)
Pri vatsektor för de rung im länd li chen Raum

Zu sätzlich un ter stützt Deutsch land die ma la wi sche Re gie rung bei der Stärkung des öffent li chen Fi nanz ma nage ments. Ziel ist, Re chen schafts pflicht und
Transpa renz zu stei gern, die Ei gen ein nah men des Staa tes zu er hö hen und einen wirk sa men Ein satz der Fi nanz mittel zu ge währ leis ten.

http://www.mw.undp.org/content/dam/malawi/docs/UNDP_Malawi_MGDS)%20III.pdf
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Schul klas se in Ma la wiUrhe berrecht© Lars Ploug mann/flickr, CC BY-NC-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/)

Grund bil dung

Verbesserung von Lehrer ausbildung und Schulausstat tung

Deutsch land unter stützt die ma la wi sche Re gie rung bei der Re form der Leh reraus bil dung, insbe son de re im Fach Ma the ma tik und im Be reich Di daktik.
Au ßer dem werden mit deutscher Un ter stützung Klassen räu me und Leh rer un ter künfte ge baut oder sa niert.

mehr

© Ste vie Mann/IL RI/flickr, CC BY-NC-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/)

Ziel des deutschen En ga ge ments in die sem Schwer punkt ist, in länd li chen Ge gen den Ar beitsplätze und Ein kommensmög lich kei ten zu schaffen und die Er näh rungsla ge zu verbessern. Im Mittel punkt steht die Op ti mie rung aus ge wähl ter Wertschöp fungs ketten.

Ei ne Mutter ist mit ih rem Ba by zum Arzt ge kom men, der das Kind nun un ter sucht.

Ge sund heit (in klu si ve so zia le Si che rung)

Medi zinische Versorgung und sozia le Ab siche rung für alle

Deutsch land will dazu bei tra gen, in Ma la wi eine flächen de cken de Versor gung mit qua li ta tiv gu ten und be zahl ba ren Ge sund heitsdiens ten si cher zu stel len. Ein wei te res Ziel der Entwick lungs zu sammen ar beit ist, extrem ar me Be völ ke rungs grup pen besser so zi al abzu si chern.
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Schul klas se in Ma la wiUrhe berrecht© Lars Ploug mann/flickr, CC BY-NC-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/)

Grund bil dung

Lehrer aus bildung und Schul ausstat tung im Fokus

Die Regie rung Ma la wis hat 1994 die Schul ge büh ren für die Grund schu le abge schafft. Seitdem hat sich die Zahl der Schü le rin nen und Schü ler deutlich er -
höht – fast al le Kin der werden inzwi schen ein ge schult. Die Qua li tät des Un ter richts ist al ler dings ge sun ken. Es feh len Klas sen räu me, Lehr- und Lern ma te -
ria li en so wie quali fi zierte Lehr kräfte. Im re gio na len Vergleich lie gen die Lern ergeb nis se ma la wi scher Schü ler im un te ren Be reich. Im Durch schnitt muss ei -
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ne Lehrkraft 70 Kin der un ter rich ten, 116 Schü le rin nen und Schü ler müssen sich ein Klas sen zimmer tei len.

Deutsch land unter stützt die ma la wi sche Re gie rung bei der Re form der Leh reraus bil dung, insbe son de re im Fach Ma the ma tik und im Be reich Di daktik. Es
werden Lehrplä ne überarbei tet und neue Un ter richtsma te ria li en entwi ckelt. Au ßer dem wer den mit deutscher Un ter stützung Klas sen räu me und Leh rerun ter -
künfte ge baut oder sa niert. Ein wei te res Vorha ben zielt darauf ab, die Er näh rungs si tua ti on an den Schu len zu ver bes sern. So wird der Man gel ernäh rung
entge gen ge wirkt und ge währleistet, dass mehr Kin der re gel mä ßig in der Schu le erschei nen.

BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

Sie he auch: The ma Bil dung

 

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/index.html
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Ei ne Mutter ist mit ih rem Ba by zum Arzt ge kommen, der das Kind nun un ter sucht.Ur he ber recht© KfW-Bild archiv/Jo nas Wresch

Ge sund heit (in klu si ve so zia le Si che rung)

Medizinische Ver sorgung und sozia le Absicherung für al le

Zwar konn te Ma la wi in den vergan ge nen Jah ren die Sterb lich keitsra te bei Kin dern und Müttern, die Ge bur ten ra te und auch die Quo te der HIV-In fek tio nen
sen ken, doch die Ge sund heitsversorgung weist wei ter hin dra ma ti sche Män gel auf. Vor al lem in länd li chen Ge bie ten ha ben vie le Men schen kei nen Zugang
zu grund le gen den Gesund heitsdiensten. Das liegt nicht nur an feh len dem Geld, son dern auch an ei ner schlech ten Ver tei lung der Mittel, man gel haftem Ma -
nage ment und Perso nal man gel auf allen Ebe nen.

Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit will dazu bei tra gen, eine flächen de cken de Versorgung mit qua li ta tiv gu ten und be zahl ba ren Ge sund heitsdiens -
ten, ins be son de re im Be reich der se xu el len und re pro dukti ven Ge sund heit und der Fa mi li en pla nung, si cher zu stel len. Dazu wird so wohl die Quali tät von
Ge sund heitsdienstleistun gen als auch die Ausbil dung des me di zi ni schen Fach per so nals ver bes sert. Deutsch land unter stützt au ßer dem die stärke re Ein -
bin dung nicht staatli cher Akteu re, etwa kirch li cher Ge sund heitsein rich tun gen.

Ein wei te res Ziel der Entwicklungszu sammen arbeit ist, ex trem arme Be völ ke rungs grup pen besser so zi al abzu si chern. Da zu fördert Deutsch land den Auf-
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bau eines leistungs fä hi gen Systems der so zia len Si che rung. Un ter an de rem trägt das deutsche En ga ge ment zur Umsetzung ei nes So zi al transfer pro -
gramms bei: Be dürfti ge Haushal te er hal ten re gel mä ßig Geld vom Staat, um ih re Grund versorgung zu si chern. Ei ne Wirkungs stu die hat gezeigt, dass sich
das Pro gramm po si tiv auf den Ge sund heitszu stand, die Ernäh rungssi tua ti on und das Bil dungs ni veau aus wirkt und die Chan cen der Ziel grup pe stei gen, ih-
ren Le bensun ter halt künftig ei gen stän dig zu be strei ten.

Mit so zia ler Si che rung Entwicklung gerecht ge stal ten

08/2017 | pdf | 750 KB | 16 S. | bar rie re frei

Sie he auch: The ma Ge sund heit

Sie he auch: The ma So zia le Si che rung

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier410_09_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier410_09_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/gesundheit/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/soziale_sicherung/index.html
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Ei ne Bäue rin in Ma la wi bearbei tet ihr Erd nussfeld.Urhe berrecht© Ste vie Mann/IL RI/flickr, CC BY-NC-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-
sa/2.0/)

Pri vatsektor för de rung im länd li chen Raum

Arbeitsplätze und Ein kom men schaffen

Die Pri vatsektor för de rung im länd li chen Raum ge hört seit 2014 zu den Ar beitsschwer punk ten der deutsch-ma la wi schen Zu sammen ar beit. Ziel ist, in länd li -
chen Ge gen den Arbeitsplätze und Ein kommensmög lich kei ten zu schaffen und die Er näh rungs la ge zu ver bes sern. Da zu sol len vor al lem Frau en und junge
Erwach se ne geför dert werden.

Im Mittel punkt steht die Op ti mie rung ausge wähl ter Wertschöp fungs ketten (Ma ni ok, Erd nuss, So ja, Son nen blu me, Tou rismus, um weltfreund li che Bau ma te -
ria li en). Die Herstel lung und die Weiter verarbei tung lo ka ler Pro dukte sol len ver bes sert werden, damit sich die Ver marktungs chan cen im In- und Ausland er-
hö hen. Dazu wird un ter an de rem die Zu sammen arbeit der Pri vatwirtschaft mit Klein bäue rin nen und -bau ern ge för dert, die bis her kei ne Überschüsse pro du -
zierten oder kei nen Zugang zu Märkten hat ten. Au ßer dem werden klei ne und mittle re Un ter neh men und de ren In ter essen ver tre tun gen gestärkt.

Aus Mitteln der Son derinitiati ve "EINEWELT oh ne Hunger" wird in Ma la wi ein "Grü nes In no va ti ons zen trum" fi nan ziert. Es bie tet un ter an de rem land wirt-
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schaftli che Aus- und Wei ter bil dung und Be ra tung an.

Au ßer dem werden Maßnah men ge för dert, die die Er näh rungssi tua ti on von Schwan ge ren, Müttern und Klein kin dern ver bes sern. Klei nen und mittle ren land -
wirtschaftli chen Be trie ben werden Kre di te zur Verfü gung gestellt, die zum Bei spiel die An schaffung von Saatgut, Dünger oder Ma schi nen ermög li chen. Ein
wei te res Vor ha ben zielt darauf ab, die Verfüg barkeit von Fisch pro dukten zu ver bes sern und die Ein kom men aus nach hal ti ger Aqua kul tur zu stei gern.

EINEWELT oh ne Hunger | Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungs wirtschaft

02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hunger – Grü ne Inno va ti ons zen tren in der Agrar- und Er näh rungs wirtschaft Be stel len |

Sie he auch: Länd li che Entwicklung und Ernäh rungssi che rung

Sie he auch: Grü nes In no va ti onszen trum Ma la wi

Zu rück

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri ka

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei

BMZ-Afri ka po li tik: Neue Her ausfor de run gen und Ak zen te

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/innovationen/gruene_innovationszentren/malawi/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/malawi/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
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04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei

EINEWELT oh ne Hunger | Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Er näh rungs wirtschaft

02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hunger – Grü ne Inno va ti ons zen tren in der Agrar- und Er näh rungs wirtschaft Be stel len |

EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich

01/2019 | pdf | 1 MB | 20 S. | bar rie re frei EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich Be stel len |

Wei ter
Zu rück

BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91706
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91901
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/malawi/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/malawi/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
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Mit so zia ler Si che rung Entwicklung gerecht ge stal ten

08/2017 | pdf | 750 KB | 16 S. | bar rie re frei

Karte von Malawi

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

In Nga ra, ei nem Dorf im Norden von Ma la wi, flickt ein Fi scher sein Netz.Ur he berrecht© Guy Oli ver/IRIN

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Malawi
Lilongwe

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier410_09_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier410_09_2017.pdf
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Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Ma la wi Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Re pu blik Ma la wi Bun des re pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Li long we, etwa 1,1 Mil lio nen
Ein woh ner

Ber lin, etwa 3,7 Mil lio nen
Ein woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 118.480 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 171 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Ma la wi

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

82 Mil lio nen Eu ro (2016/17), zu sätzlich bis zu 31 Mil lio nen Eu ro
über die Son der initiati ve "EINEWELT oh ne Hunger"

Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammen-
arbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1.515.470.000 US-$ (2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs -
zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 81 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Ma la wi Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 18.622.104 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,9 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 63,68 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 43,99 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,98 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 83,29 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Ma la wi Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 70,3 %
(2016)

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

51,5 %
(2016)

kei ne Daten verfüg -
bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 26,3 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Ma la wi Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5.978.394.821
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 320 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,01 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 277.112.167
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
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Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 29,17 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 36,17 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 14,36 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 26,1 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 11,55 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 71,91 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 48,9 % (2015)
kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5,43 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2.160.096.802
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5,71 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 52,43 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Ma la wi Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 13,79 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 41,74 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Ma la wi Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 62,15 % (2015)
kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,04 % (2017) 4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 69,51 (2015) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be

kei ne Daten ver-
füg bar

98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-
Sym bol.)

76,91 % (2014) 99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Ma la wi Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 55,4 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 634 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

89,8 %
(2016)

98,7 %
(2015)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
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Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 94,8 %
(2016)

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 88 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 9,6 % (2017) 0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

2,76 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Ma la wi Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 83 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 41 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver -
füg bar

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 33,19 % (2016) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 61,42 % (2016) 47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,08 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be 22,88 % (2017) 37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Mala wi

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Ma la wi.

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Ma la wiExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Ma la wiExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Ma la wiExter ner Link in neu em Fenster

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Ma la wiExter ner Link in neu em Fens ter

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/malawi-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Subsahara-Afrika/Malawi/
https://www.giz.de/de/weltweit/341.html
https://www.liportal.de/malawi/
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zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Malawi
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